
1. Beiblatt Beiblatt zur Parlamentskorrespondenz 14. Septembür 1961 

_29_91A•B ,_ 

zu 229/J A n fra g e b e a n t VI 0_ r tun g 

In Beantwortung oiner Anfrage der Abgeordneten Dr. W i t -

haI m und Genossen, betreffend Leistungen des Bundes an die ver­

staatlichten Unternehmungen und Leistungen dor verstaatlichten UntGr­

ncb.mu:lgon an den Bund', teilt Bundesminister für Finanzen Dr. K lau s 

folgondes mit; 

Zu Punkt 1. 'Welche Loistungen in Form von Dividendon und 
gewinnabhängigen Steuorzablungon sind seit Inkrafttreten des ersten 
~erstaatlichungsgesetzos von den dort angefü.hrton Unternehmungen und 
Betrieben in den einzeln'Jn Jahren dem Bund zugGflossen? Wie groß sind 

~. 

die Steuerrücksti:i,nde dieser Betriebe?] ~ 

Bis Ende 1955 haben Di videndonzahlungen der verstaatlichten 

Untornohmungen, die dl..U'ch das Vorstaatlichungsges etz, BGB 1. Nr .. 168/46, 

erfaßt worden sind, nicht stat'tgefunden. Von 1956bis 1960 einschließ­

lich sind an Dividenden S 807,292.500, - an den Bund abgeführt worden. 

Hiev'on entfallen S 193,000.000, - auf die drei verstaatlichten Banken. 

Die gesamte Dividendenleistung verteilt sich auf die einzelnen Haus-

haI tsj ahre wie folgt ~ I 

dav. Industrie 

1956 eeoooocoooo •• S 32,258.000,- ( 32,25 8 .000,-) 

1957 00000.1» ••• 8 •• s 99,760. 000,'- ( 16,760.000,-) , 
1958 oooooco,oeo.,. S 192,275. 000,- (157,275.000,-) 

1959 .ooo.ooco •••• S 215,157.500,- ( 1 80, 157.500, -) 

1960 .000 •• 00"' •••• s 261! 842.000,- (227,842.000,-) 

Cl 807,292.500, -

Zu 2.' fIn welcher Höhe sind Bundosmittel den genannten Untcr­
nebmungen in Form von Kapitalseinzablungen, Bundesdarlehen (unter ge­
sonderter j~nführung der unverzinslichon) , Loistungon ,aus dem InvGstment­
fonc1s~ ERP- und SAC-Darlehen9 Haftungsübornahmon gemäß dem Bundes­
finailzgesetz, Nachlaß von Kontroll bankschuldün (§ 22 1. Verstaatli­
chungsdurchführungsgesotz) im angeführtem. Zci tr2.um zugewendet worden?}; 

Auf die Frage nach den Leistungen c18r vorstaatlichten Untor­

nehmungen in Form von geVJinnabhangigen Stcuorn und don Steuerrückstänclen 

dieser Unternehmungen vermag das Bundesministerium für Finanzen auS Er­

'wägungen grundsätzlicher Art 9 insb:jsonders VJc~gen des Steuergeheimnisses 

nicbt einzugehen. 
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2. Beiblatt 

1'.,n Bundesmi tt eln sind dDll durch das Verstaat lichungsgesct z, B GBL. 

Nr .168/1946, .ve:rstaatlichten Unternehmungon zugeführt wordem 

a) Kapi taleinzahlungGn (bis Ende 1960), S 342,354.551,62 

1)) Bundesda:rlehon (Ende 1960 noch auS­
haftond) 

c) Investi t ionsf~nds, Kapi taleinzahlun­
gen· 

c1) Invosti t ions fonds ~ Darlühl~n 

;]) ERP- undSAC-DQ:dehen 

f) Nachlaß vcn Kontrollbal'Lkschulden 

hiezu kommen Haftungsübernahmen auf Grund 
d8s Bundesfinanzgesetzes für Kre-
0.:i_ te im Gesamtbetrag von 

s 835,977.226,85 

S 1,000.000,-~ 

S 23,000.000,­

S 2.906,404.000,­

S 126,726.680,56 

s 1 77 ,000 • 000 , --

Der Bund ist als Darlehensgeber geg,.müber verstaatlichten 

Unt'rnohmungen meist dann aufgetroton, W011l1 Gins wirtschaftliche Not­

la.g: c1::'es erforderte. Von dar oben genannten Summe dGr Bundesdarldlül'l 
, 

ist clal'lor nur ein verhältnismäßig kleiner Teil, nämlich rund 30 Millio-

non Schilling, zu verzinsen. Die übri ..... gen Darlehen sind teils unver­

zinsJ.ich gewährt worden, t8ils ist die Festsetzung df;r B2dingungen noch 

in Bnhandlung. 

Zu 3; [Wieviol von dert'angeführt.:m Kapitalseinzahlungon erfolgton 
durcll Streichung von Bundesdarlehen oder G".nrJährung sonstiger Nachlässo?J~ 

Von der unter 1. genanntem SUmli'B stollen S 213,947.000,-- jone 

dar, die zun2,chst als Bundesdarlehen gevJährt, später aber in 

Gos::;Jlschaftskapi ta: umgeyvandel t worden sind. 

Zu 4. [ist es :dchtig, daß die verstaatlichten UnternehmungGn 

boim Hachlaß von Kontrollbankschulden und b '.:i der Gewährung, von ERP- und 
SJo.C-Krecli ton sovJie von llusfuhr-FörderungskrGl\s~t on gegonüber }lri vaten Un­
t()rnChrlUngcn einer Bevorzugung' teilhaftig wurdon, wenn ja, worin bU:3tand 
eLose?}; 

Boi' der Gewährung von ERP- .und SAC-Kredi tcm haben die vers-Gaat­

lich;:n Untf..Jrnehmungen gegenübc,r privaten Uj'üernehnungen insoferno eine 

Bevorzugung erfahren, al~> von don verstaatlichton Unternehmungen in fast 

allon Fällen keine Kosten verursacli:enden Kr(:ditsicherheiten (z.B. Hypo­

thelc:m) Verlangt viurden. Man bGgnügte sich bei den verstaatlichtnn Unt:,r­
nehmungGll mit der Abgabe einer Belastungs- und Veräuß~rungsverzichts­
e:.~:':;:12,rlll1g hinsicht lich des gesamten Firmenrealbesitzes 9 vorbehaltlich 
e1no:" späteren generellen Regelung der von dem verstaatlichten Bet,-c'ieben 
zu stellenden Sicherh3itcn. 'Bei der GevJährung von Ausfuhrförderungskre­
di-cen sind verstaatlichte Unternehmungen, abgesehen von einem Einzelfall, 
ill clom wegen der schwierigen finanziellen Lage des Unternehmens von 
sonst geübten Gepflogenheit 'n ab gewichen wurde 9 nicht bevorzugt worden. 

-.-.-.-.-
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